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Der Ausmarsch des Kapitals

Halle 5 September
Immer mächtiger wogt es in dem industriereichsten

Lande der Welt in England zwischen Kapital und Arbeit
auf und nieder Die Zahl der Arbeiterausstände wächst
von Monat zu Monat mit immer größeren Schwierig
keiten für Handel und Verkehr ist die Erfüllung der von
den Arbeitern aufgestellttn Wünsche verbunden immer ge
festigter aber und immer organisirter treten die Arbeiter
auf den Plan Der dieser Tage in Liverpool versammelte
Iahreskongreß der britischen Gewerkoereine trug denn auch
dementsprechend das volle Gepräge des Lohnkampfes
An diesem Kongresse nahmen zum ersten Male neben den
alten auch die neuen Gewerkvereine theil welche sich von
den ersteren in charakteristischer Weise unterscheiden
Während die Gewerkvereine älteren Styls der Haupt
sache nach Unterstützungsvereine für Fälle von Krankheit
Arbeitslosigkeit darunter auch Strikes Theuerung u s w
sind ist das Hauptaugenmerk der neuen Verbindungen
n cht auf die Vertheidigung sondern auf den Angriff ge
richtet auf den Kampf um höheren Lohn und kürzere
Arbeitszeit In der vorgestrigen Sitzung des Liverpool

Kongresses wurde die Parole ausgegeben es sei Zeit in
Sachen des Achtstundentages energische Maßregeln zu er
greifen Welcher Art diese Maßregeln sein sollten darüber
zog man es vor die Arbeitgeber vorläufig im Unklaren
zu lassen aber es scheint beinahe daß eine neue Strike
sintfluih in Sicht steht Es ist bezeichnend daß sich der
neuen Bewegung vor Allem die sogenannten ungelernten
Arbeiter angeschlossen haben das heißt diejenigen welche
zu einer gewissen Arbeit einer bestimmten Befähigung
nicht bedürfen und daher den Mißständen der Konkurrenz
veit mehr ausgesetzt werden wenn sie nicht als festge

schlosscne vieltausendköpfige Genossenschaft zusammenhalten

würden Begreiflich ist es daß sie mit den gelernten
Arbeitern mit der von ihnen höhnisch sogenannten Arbeiter
aristokratie nicht auf bestem Fuße stehen Aber oft genug
1o ofc ein Massenstrik ausbrach mußte diese litztere
wohl o er übel den von den Jüngeren oder Ungelernten
ausgestoßenen Alarmrufen Folge leisten

Das Merkwürdigste ist daß diese neuen Gewerkoereine
nun gleichfalls im Begriffe sind sich in eine Art Aristo
kratie umzuwandeln So hat jüngst der Londoner Docker
Gcmerkvcrein die Erklärung abgegeben daß er seine
Bücher schließe d h daß er in der Regel neue Mit

glieder nicht mehr aufnehme Es ist nur naturgemäß
daß die große Zahl dieser Nichtaufgenammenen sich nun
zu noch radikaleren Vereinigungen zusammenfindet und
daß diese Letzten der Letzten eines Tages den Bodensatz
der Arbeite rgesellschaft bilden werden

Während die Arbeiter daran gehen getrennt zu mar
schiren und vereint zu schlagen sind auch die Arbeitgeber
nicht müssig in Vorkehrungen der Abwehr Wie wir be
reits gemeldet hat dieser Tage in London als gewaltiger
Gegenichachzug gegenüber den Vereinigungen der Dock
arbeiter eine Versammlung der Schiffseigenthümer statt
gefunden in welcher über 100 Millionen Pfund Sterling
Kapital vertreten waren Der Ausmarsch von 100
Millionen Pfund das sind 2000 Millionen Mark gegen
die festgeschlossene Phalanx der Arbeiterbataillone Uad
umso erbitterter je energischer sich die Arbeitgeber zur
Rüste setzen Sie beabsichtigen den Widerstand gegen
jene Forderungen der Arbeiter zu organisiren welche sie
als willkürliche und ungerechte bezeichnen und sie haben
weiter dm werkthätigen Schutz nichtstrikender Arbeiter
gegen Einschüchterungen ins Auge gefaßt Welcher Art
dieser Schutz sein soll darüber verlautete in der letzten
Zeit Mehreres Es soll ein Fonds geschaffen werden
aus welchem wenn die Brodgeber gezwungen sind feiern
zu lassen diejenigen Arbeiter bezahlt werden welche in
den Ruf nach willkürlichen und unberechtigten Forder
ungen nicht miteingestimmt haben Es werden mit einem
Worte seitens der Brodgeber alle Vorkehrungen getroffen
um eines Tages den großen Gegenstrike zu arranairen
den Widertrutz gegen den Trutz Und 100 Millionen
Pfund Sierling sind eine gar gewaltige Macht Ebenso
furchtbar und ebenso gewaltig als das tausendköpfige
Hcer der Arbeiter Regimenter

Wenn man bedenkt daß dieser hoffentlich unblutige
aber nicht minder schreckliche Krieg denn Noth Elend
und Ruin können in seinem Gefolge auftreten nicht
blos das britische Jnselreich zu umfassen droht sondern
auch in die Kolonien hinübergreift und speziell in Süd
australien bereits riesige Formen anzunehmen sich anschickt
gewinnt man allerdings den Eindruck als ob auf dem
dem Frieden gewidmeten Plane der Arbeit eine Weltkata
strophe bevorstehe Der Ausmarsch des Kapitals hat be
gonnen und mit ihm ist die Entscheidung näher gerückt

Eine ungeheure Verantwortung aber harrt der gesetzge
benden Körper harrt der Regierungen Ihrer Weisheit
ist es anheimgegeben die Formen nicht für den Frieden
sondern für einen Waffenstillstand zu finden der aus un
seren kranken Verhältnissen in bessere und gesundere Tage
hinüberführt

Die Kaisermanöver des IX Armeecorps
und der Kriegsflotte

Von unserm Spezialberichierstatier

a s Flensburg 3 September Abends Heute in
den späten Nachmittagsstunden sind nunmehr auch die
Geschwader der Manöoerslotte unter persönlicher Führung
Sr Maj des Kaisers in der Föhrde eingetroffen und in
der Außenföhrde nach dem schon gestern mitgetheilten
Plan vor Anker gegangen Ihr Berichterstatter hatte
vom Condor aus Gelegenheit bei günstigstem Wetter
dem Einlaufen der imposanten Flotte welche verstärkt
und begleitet von der K u K österreichisch ungarischen
Eskadre war zuzusehen und muß sagen daß das maje
stätisch schöne Schauspiel auf alle die kleine Seefahrt
mitgemacht habenden einen großartigen Eindruck gemacht

hat Die Flensburg Ekcnsund r und Sonderburger
Dampfschifsfahrts Gesellschaften hallcn in richtiger Würdi
gung des Ereignisses einen ihrer größeren Dampfer kurz
nach 2 Uhr in See gehen lassen und führte uns
etwa 20st Personen derselbe in zweistündiger Fahrt
in die offene See Aufmerksamst spähten wir zum
größten Theil mit Ferngläsern bewaffnet gcn Süd
osten in welcher Richtung wohl mancher rauchende
Dampfschiffsschlot am Horizont auftauchte in der aber
lanse nicht die Kriegsflotte erscheinen wollte Zwischen
Ekensund und Holnis lagen bereits das Artillerieschul
schiff Mars und der Aviso Blitz vor Änker und
wurde uns von dem Führer einer eigens zu uns ent
sendeten Dampfbarkasse der Befehl überbracht nicht die
Kiellinie des zu erwartenden Geschwaders zu kreuzen
oder dasselbe beim Einlaufen in die Föhrde zu begleiten
Unser Kapitän wagte aber dennoch die Hinausfahrt und
sollte unsere Kühnheit auch belohnt werden Nachdem
wir schon um 4 Uhr die einfahrende 2 Torpedoboots
Divistou V5 u 63 Boo e passirt hatten wurde
kurz nach 5 Uhr die stattliche Eskadre am Horizont
sichtbar Langsam schwammen die kolossalen Schiffs
körper auf uns zu Voran die kaiserliche Jacht Hohen
zollern deren weißer Rumpf schon weithin sichtbar war
Die Anwesenheit des Kaisers zeigte uns die am Hinter
mast gehißte Kaiserstandarte an und brausende Hurrah
rufe erschallten von uns aus dem stolzen Kaiserschiffe
entgegen Ihm zunächst folgten in vorgeschriebenen
Tr ffenabständen die drei österreichischen Schiffe welche
allgemein ihrer Größe und Eigenartigkeit wegen ausfielen
Es waren der Kaiier Franz Joseph Erzherzogin
Stefanie und der Tiger Kriegsschiffe neuester Con
struction und sehr gut armirt Ihnen war der Ehren
platz eingeräumt und dürften sie stolz sein von unserem
Kaiser angeführt und befehligt wordtn zu sein Weiter
schlössen sich in 2 Kiellinien nebeneinander das 1 und 2
Manövergeschwader an Die rechte Staffel wurde gebil
det von Baden Bayern Württemberg Olden
burg und Zieten die linke Staffel von Kaiser
Deutschland Friedrich d Gr Preußen Irene

und Pfeil Den Beschluß der interessanten Armada
machten die 1 und 3 Torpcdoboots Divisionen und in
weiterem Abstände noch einige Transport und Proviant
fahrzeuge Die deutschen Schiffe hatten zu Ehren der
österreichischen Gäste an den Mittelmasten die österreichi
sche Flagge gehißt Nachdem wir die gesammte Es
kadre an uns hatten vorbeiziehen lassen schlössen wir
uns ihnen an und passirten dann nachdem allmählich
Dämmerung eingetreten die Ankerplätze der Kriegsschiffe
in der Außenföhrde Die Hohenzollern hat in nächster
Nähe von Ekensund Anker geworfen und befinden sich in
ihrer Umgebung die Grille mit dem comm Admiral
v d Goltz an Bord und der Aviso Jagd Vor
Glücksburg liegt der Werftdampfer Fleiß für die fürst
licheu Gäste und fremdherrlichen Offiziere

und Fremden und diese Hunderte wuchsen von Stunde
zu Stunde zu Tausenden und Abertausenden Glänzend
und prunkend über die Toppen flaggend lagen die Schiffe
und Fahrzeuge beider Marinen auf dunkelblauer Fluth
unter dem hellblauen Himmel vorne von der innersten
Boje die im Sonnenlicht blendend weiße Kaiseryacht

Hohenzollern auf deren Hauptmast die Kaiserstandarte
weht weiter dem Lande zu die zierliche zum Hauptquartier
des kommandirenden Admirals WceadmirM Freiherrn
v d Goltz kommandtrte Grille Derselben gegenüber
folgt das österreichische Panzerschiff Kaiser Franz Josef I
von dessen Großmast die deutsche Kriegsflagge weht mit
ca 50 Mir Abstand folgen dann der österreichische Panzer
Erzherzogin Stephanie und hinter diesem der zum

österreichischen Geschwader gehörende Aviso Tiger
Sämmtliche österreichischen Schiffe führen die deutsche
Kriegsflagge Nicht weit vom österreichischen Geschwader
folgte unsere Flotte die Kette fortsetzend und zwar zu
nächst die Irene dann die Schiffe Felder Geschwader

Preußen Friedrich der Große Deutschland Kaiser
und Pfeil sowie Bayern Württemberg Baden
und Ziethen Bis über Bellevue hinaus erstreckte sich
diese Hauptkette und weiter in der Wieker Bucht lagen
der Torpedojäger Jagd die Niobe Rover Luise
Ariadne Zur Seite der großen Panzer lag die Tor

pedobootsflotille mit dem Aviso Blitz Es war ein
unvergleichlich schöner Anblick die großen Schiffe aus dem

Strome liegen zu sehen Der Hafen selbst war belebt
mit vielen Lustdampfern und zahlreiche Segelboote hatten
ich in die Nähe des Fahrwassers gelegt welches vom

Kaiser mit seiner Dampfyacht befahren wurde Um 9 Uhr
ging auf sämmtlichen Schiffen die österreichische Flagge
auf dem Großmast hoch und erwartungsvoll harrte man
des Augenblicks wo der Kaiser von Bord abfahren würde
Die Nationsyacht lag bereits längsseits der Hohenzollern
und auf Achterdeck sah man den Kaiser im Kreise seines
Gefolges das Frühstück einnehmen Präcise 9 /z Uhr
bestieg Se Maj die Jacht die Kaiserstandarte ging von
der Hohenzollern herunter und wurde nun von der
Nationsyacht geführt Inzwischen hatten die Seemann
schaften sämmtlicher Schiffe auf der Roiling Paradeauf
stellung genommen Als das Kaiserboot zunächst den
österreichischen Panzer Kaiser Franz Josef I, pafsirte
erscholl ein dreifaches Hurrah und gleichzeitiges Mützen
schwenken dem Monarchen entgegen Der Kaiser befand
sich auf Deck und trug kleine Admiralsuniform und weiße
Mütze und grüßte lebhaft Auf dem Aviso Tiger war
die Mannschaft in die Wanten geentert Unsere deutschen
Matrosen trugen weiße Hemden während die Oesterreicher
blaue Paradehemden angelegt hatten Die Fahrt um die
Flotte dauerte eine halbe Stunde Dem kaiserlichen Boote
folgte in kurzer Entfernung die Prinzeß Heinrich mit
ihrem Hofstaat in einer Marinepinasse Um 11 Uhr legte
die Stationsyacht an dem Panzer Kaiser Franz Josef I
an und wenige Sekunden später wehte von dem öster
reichischen Panzer die deutsche Kaiserstandarte Gleich
zeitig gaben der österreichische Panzer Erzh Stephani
und Aviso Tiger Salut An Bord des Kaiser Franz
Josef I paradirte die Seemannschaft auf dem Deck des
Panzerthurms Se Majestät unternahm darauf geführt
von dem Kommandanten Erzherzog Karl Stefan einen
Rundgang durch das Schiff welches erst in diesem Früh
jahre in Pola vom Stapel gelassen ist und mit sämmt
lichen Neuerungen der Technik versehe ist Darauf fand
das Dejeuner statt Der Aufenthalt auf dem Panzer
dauerte eine halbe Stunde Dann fuhr Se Majestät
auf das Admiralschiff Erzherzogin Stefani und ließ
sich u A Geschützexercitien vorführen die da lebhafte
Interesse Sr Majestät erregten Um 1 Uhr erfolgte
die Abfahrt des Kaisers auf der Hohenzollern fowie
der gefammten Flotte nach Flensburg

Die Flottenrevue
vor Sr Majestät Wilhem II

ro Kiel 3 September Seit dem Besuche Kaiser
Wilhelms II aus Anlaß der Kanalfeier hat Kiel einen
gleich großen Fremdenverkehr wie gestern und heute kaum
gesehen Der Hafen war schon am frühen Morgen das
Ziel der Schaulust von vielen Hunderten von Einheimischen

Deutsches Reich
Nach einer Meldung des Journal Truth werden

die Memoiren der Kaserin Aulgusta nächstes Jahr
erscheinen Der Großherzogin von Baden werden die
Druckbogen zur Genehmigung vorgelegt

Fürst Bismarck hat am Mittwoch Kissingen
verlassen und sich zunächst nach Homburg begeben Von
seiner angeblichen Ueberwinterung in Nizza wovon der
Gaulois meldete ist hier nichts bekannt Sonntag

empfing Bismarck eine Deputation des Kissinger Krieger
Vereins Der Fürst erzählte besonders viel über Sedan
und welchen Anstrengungen er ausgesetzt gewesen Er
habe durch Zufall damals 40 Stunden nichts genossen
so daß ihm Abends als er mit dem Könige die Truppe
begrüßen mußte ein Reitknecht des Königs ein Stück



Brot und eine Flasche Moselwein gegeben Bismarck er
zählte auch welchen Eindruck es auf ihn gemacht als er
bei einbrechender Dunkelheit mit dem Könige rettend einen
so angenehmen Bratengeruch in die Nase bekommen daß
ihm bei seinem großen Hunger der Mund wässerig ge
worden Als er aber dem Gerüche näher gekommen
wären es geschmorte Leichen gewesen und der Hunger
sei ihm sofort vergangen Dann kam der Fürst auf die
jetzige Kriegführung zu sprechen tne durch die neuen Er
findungen immer mörderischer werde und meinte wenn
man jetzt wieder Krieg führe und auch noch so viel Ent
schädigung bekomme das Elend und die Kosten die ein
Krieg verursache könne man doch nicht bezahlen Zum
Glück sei die Kriegführung gegenwärtig so kostspielig daß
es sich ein Leder wohl überlege ob er anfangen könne

Gegenüber den mehrfach verbreiteten Nachrichten
von der angeblichen Verabschiedung des Kommandeurs des
Gardekorps General v Meerfcheidt Hüll efsem
können wir Folgendes mittheilen Ein Abschiedsgesuch
liegt von Seiten des genannten Generals nicht vor Um
einem etwa beabsichtigten Gesuch zuvorzukommen hat der
Kaiser Herrn v Meerscheidt eine besondere Auszeichnung
zu Theil werden lassen durch Ernennung zum Chef des
Infanterie Regiments von Boyen s5 ostpreußisches
Nr 41 An eine solche Auszeichnung knüpft sich nach
preußischer Tradition die Annahme daß der betreffende
Offizier darin den königlichen Wunsch erblicke noch ferner
im Dienste zu bleiben

Während verschiedene Blätter von Ergänzungen
bezw Verschärfungen der ordentlichen Reichsgesetze
Prcßgesetz bezw Vereinsgesetz nach Fortfall des Sozia

listengesetzes zu melden wissen verlautet der Vossischen
Zeitung zufolge seitens der Regierung sei man ent
schlossen vorläufig eine rein zuwartende Stellung zu be
wahren und alles weitere von dem Umfange des Bedürf
nisses abhängig zu machen Einstweilen sei indessen an
die Aussichtsbehörden besondere Weisung dahin ergangen
in gegebener Frist an die Eentralsielle über die gemachten
Wahrnehmungen zu berichten

Ueber den Termin für die Einberufung des
preußischen Landtages ist der Nationslzeitung
zufolge noch nichts bestimmt Der Termin wird von der
Fertigstellung der Resormgesetz Entwürfe abhängen Ob
diese so zeitig abgeschlossen werden können daß die Eröff
nung der Landtagssession im Herbst möglich ist läßt sich
noch nicht übersehen

Auf eine Aufforderung der Wähler redete Lieb
knecht vorgestern in seinem Wahlkreis Berlin VI Die
Versammlung war mäßig besucht Liebknecht sprach sehr
ruhig und stellte die Streitigkeiten als Kleinigkeit hin
Auch in der Diskussion ergab sich völlige Uebereinstimm
ung mit der Fraktion die durch eine Resolution ausge
drückt wurde

Polnische Blätter bringen die posener Bischofsfrage
und die Abstimmung der polnischen Reichstagsabgeord
neten für das jüngste Militärgesetz in eine Verbind
ung mit einander sie fordern für diese Abstimmung

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzimg,
Und solche Art von Schönheit ist unvergänglich

fügte er nach einer kurzen Pause mit besonderer Betonung
hinzu

Dann hob er das Glas und stieß mit einem Nachbar
an nicht zuerst mit Helling da wäre die Absicht dieses
Angriffs auf den Schönheitspopanz Mayer zu deutlich her
vorgetreten Einige merkten diese Absicht und sie kamen
und stießen mit Helling an Schönach hat Recht es
ist wahrhaftig nicht das bischen Fratze das eine Frau
anbetungs und begehrenswerth macht

Helling freute sich über die diskrete Ovation hinterher
beschlich ihn eine Scham welch ein kleiner Geist ich doch
bin und welch erbärmlicher Egoimus von meiner Seite
Muß ich erst an dem Offtzierstifch eines Garderegiments
belehrt werden was die echte unvergängliche Schönheit
eines Weibes meines Weibes ausmacht

Und er beschloß sich von dieser Furcht vor dem Schön
heitspopanz zu befreien und bei Gelegenheit selbst einmal
das Edentheater aufzusuchen um sich den Hülflosen
Stoffel anzusehn von dem derb genug behauptet wurde
daß er nicht einmal mit den Augenwimpern zu klappern
vermöchte ohne daß Jemand mit dem Bindfaden daran
Zöge

Es war noch Heller Tag als er nach Haufe zurück
kehrte zum ersten Mal hatte er des Lethe nicht bedurft
Eines gewissen freudigen Schrittes eilte er die Treppe
hinan aber Sophie s Miene bedeutete uichts Gutes mit
Thränen in den Augen berichtete das Mädchen der Arzt
hätte den Verband abgenommen da die fortschreitende
Heilung ihn fortan nicht mehr nöthig machte gnädige
Frau hätte sich den Spiegel geben lassen man hätte
ihn ihr verweigert aber sie hätte darauf bestanden bei
dem ersten Blick in den Spiegel hätte sie jäh aufgeschrieen
vor Schnck und nun läge sie da und weinte

Helling zuckte zusammen dasselbe was auch ihm bevor
stände und mit einem derben Scheltwort daß man
der gnädigen Frau den Willen gethan eilte er hinan

Als er in das Schlafzimmer trat sah er wie ihr
Kopf mit einem heftigen schreckhaften Ruck auf die Wand
feite herumfuhr Sie schämte sich ihres Aussehens
Niemand am wenigsten Helling selbst sollte gewahren wie
sehr sie entstellt Dort auf der Bettdecke in Reichweite
lag auch der silberne Handspiegel Paula weinte er wußte
es auch ohne daß es ihr schluchzender Athem verrieth

geradezu eine Belohnung durch Zulassung eines Erzbischoss
der den national polnischen Bestrebungen Vorschub zu
leisten in Aussicht stellt und beklagen sich daß die Er
füllung dieses Anspruchs ihnen vorenthalten wird Jene
Abstimmung der Polen ist ja mit Dank anzuerkennen
aber dafür einen Lohn zu verlangen denn der preußische
Staat ohne die Verletzung seiner wichtigsten Interessen
gar nicht gewähren kznn ist denn doch eine erstaunliche
Zumuthung Uebrigens war die Unterstützung des kleinen
polnischen Häufleins für das Zustandekommen des Gesetzes
ganz gleichgültig Bei der entscheidenden Abstimmung
bestand die Mehrheit bekanntlich aus 2l1 gegen 128
Stimmen

Der Coblenzer Katholikentag ist über die Angelegen
heit des Sperrgeldergesetzes fast mit Stillschweigen
hinweggegangen Nach der Nationalliberalen Correspon
denz verlautet es seien neue Verhandlungen zwischen der
Regierung und den Bischöfen im Gange welche eine dem
nächstige Wiedereinbringung des Gesetzentwurfes auf einer
Grundlage in Aussicht stellen die von vornherein der
Zustimmung der berufenen Organe der katholischen Kirche
und damit auch der Centrumepartei sicher wäre

In einer Erörterung der Posener Erzbischofs
frage versteigt sich die welsiisch polnisch ultramontane
Germania zu folgender Drohung gegen die Curie Rom

kann ja nicht bloß mit dem Wunsche der preußischen Re
gierung rechnen sondern es muß auch das Interesse der
Gläubigen und der Gesamtkirche im Auge behalten Es
wird Herrn Goßler zuliebe nicht das Seelenheil von
Millionen gefährden welche durch eine geschickte nationale
selbstverständlich polnische nicht deutsche Propaganda

für den hl Stuhl und für die Kirche erhalten werden
könnten Welch unabsehbare Gefahren und welch uner
meßlicher Schaden für die Kirche daraus entstehen könntcv
liegt auf der Hand wenn man nur bedenkt daß Millionen
polnische Katholiken dem Drucke und der Verführung des
Schismas nur durch die Krast ihres Glaubens und chres
Vertrauens und ihrer Anhänglichkeit zum hl Stuhl wider
stehen Ei deutschgeschriebenes ultramontanes Blatt
versteigt sich also im polnischen Jntresse zu der Drohung
mir einem Schisma es ist dasselbe Blatt welches es ein
mal als seine Lebensaufgabe bezeichnet hat Preußen an
der Verdauung zu hindern Und diese Leute gebärden
sich heute als die berufenen Stützen der kaiserlichen Social
politik und glauben unabhängig deutschen Männern Vor
lesungen über die Pflichten des Patriotismus halten zu
dürfen

Die Post schreibt Ueber die Verwendung des Dr
Peters im Reichsdrenft ist noch nichts sicheres bekannt ge
worden da die Berathungen nur allgemeiner Natur waren
und nicht auf spezielle Fragen sich bezogen Besondere Fragen
sollten erst in Tölz in den Unterredungen mit dem Geheimen
Legationsrath Kayser berathen werden Die Schwierigkeiten
für ihn eine Passende Verwendung zu finden sind groß obwohl
man iu jeder Weile ihm entgegenkomme wird Es sind ein
mal allerlei formale Bedenken vorhanden wenn auch heute we
Niger stark als früher Auch die stark ausgeprägte Eigenart
des Herrn Dr Peters erschwert es ihm innerhalb der Ver
waltung eine passende Stelle anzuweisen Die Nachricht daß

Ein rührendes Erbarmen kam über ihn Ist sie nicht
tausendmal bemitleidenswercher als er selbst ihr kommt
das Jammern za wie erbärmlich wie unmännlich sein
eigener Kleinmuth

Er ließ sich an dem Bette nieder und begann tröstend
mit lieben innigen Worten deren er sich früher selbst
nicht für fähig gehalten auf sie einzureden Sie möchte
sich doch umwenden ihn mit ihren süßen Augen die er
so lange entbehrt anblicken

Sie schluchzte um so heftiger auf
Wenn Du wüßtest Paula

Und er stockte Er hätte jetzt viel darum gegeben
wenn ihm ein anderes ein zärtlicheres Wort ein Diminutiv
geläufig gewesen wäre das seinem inneren Fühlen zu
ihr einen deutlicheren Ausdruck gegeben Aber nichts
als dieses Paula seine Anbetung hatte nichts
Anderes gekannt

Wenn Du wüßtest wie lieb man von Dir spricht
wie man Dich verehrt

Sie wollte nichts davon hören
Was ist das bischen Schönheit in ein paar

Jahren wenn die Runzeln kommen ist es ohnehin damit
vorbei Deine Liebenswürdigkeit Dein Geist Deine
Grazie die Worte Schönachs werden Dich jetzt erst recht
anbetungswürdig mache Es sind nicht immer die
schönsten Blumen die am herrlichsten duften

Uebrigens, fügte er nach einer Pause hinzu wird
man Dich auf den Händen tragen und ich selbst

Sie reichte ihm die Hand hin die unversehrte ihr
Schönheitsrest an den er sich klammerte

Na nun wende Dich herum ich bins doch
übrigens wird sich Alles ausheilen Dusollst sehn Paula

wir werden noch Manchem den Kops verrücken
Ein Scherz der ihm entschlüpfte und der ihm selbst

etwas grausam vorkam
Er redete mit sanften herzlichen Worten auf sie ein

entwickelte ihr seine Reisepläne sie wollten wett fort nach
dem Bade in die Schweiz von da ab den Winter in
Italien verbringen

Allmählich beruhigte sie sich und begann auf die
Pläne einzugehen Unversehens während des Gesprächs
wandte sie sich in ihrer gewohnten Lebhaftigkeit herum
nach ihm hin und da gewahrte er zum ersten Mal die
furchtbare Narbe die ihr von der Stirn niederwärts fuhr
und die eine Gesichtshälfte entstellte

Er bezwäng sich aufs Aeußerste um das Lächeln
das auf seinem Gesichte stand festzuhalten und sich
nichts von dem Schau merken zu lassen der ihn über
rieselte

er für das Generalconfulat in Zanz bar in Aussicht genommen
fei ist jedenfalls unrichtig Beters fehlt es für eins solche Stell
ung an der geschäftlichen Erfahrung Es scheint daß man ihm
eine Stellung schaffen möchte welche ihm die Ent altung seiner
Gaben in ähnlicher Weise wie bet seiner lebten Expedition ge
staltet Ueber das Wie wird in den bevorstehenden Conferenzen
entschieden werden Herr Dr Peters würde jetzt eine um so
größere Verantwortung haben als eine geschickte Behandlung
der Eingeborenen in Ostrfrika im Frieden und Kriege jetzt von
großer Wichtigkeit ist und seine fernere Thätigkeit sich innerhalb
der deutschen Interessensphäre bewegen würde

Die Deutsch Ostafrikanische Gesellschaft hat be
reits über 180, XX Stück ihrer Kupfermünzen an Privathändler
verkauft und wird bald mit dem Verkaufe aushören da die erste
Prägung der Münzen nur 1,v00,0tX Stück umfaßte Mit dem
nächsten Dampfer werden 3 XXXX Stück nach Ostafrtka geschickt
werden da man dort allmählich die neue Münze einführen will

Ueber die Art und Weile in welcher die Insel Helgoland
an das deutsche Reich angegliedert werden soll wird dem
Magdeburger Blatte zufolge dem Reichstage alsbald nach seinem
Zusammentritt eine Vorlage zugehen

Das Frankfurter Journal macht auf den Mangel
eines Reichsvereinsgesetzes wie er sich nach Erlösche
des Sozialistengesetzes besonders fühlbar machen werde auf
merksam Das Blatt schreibt Die Reichsverfasfung stellt die
Bestimmung über die Presse und das Vereinswesen in die Zu
ständigkeit des Reiches Während wir ober ein Reichspreßgesetz
längst besitzen ist zu einer reichsgesetzlichen Regelung des Ver
etnswesens niemals auch nur ein Anlaui genommen worden
Die Schwierigkeit des Gegenstandes mochte immer davon ab
schrecken an diesen Gegenstand Hand anzulegen So gelten
auf diesem Gebiete noch immer die verschiedenen landesgeletz
lichen Vorschriften die zudem meistens sehr veraltet sind und
den heutigen Bedürfnissen selten entsprechen Es ist außer
ordentlich viel in die Willkür oft sehr untergeordneter Behörde
gelegt und die ganze Aufassung von dem politischen Vereins
und Versammlungs velen entspricht zumal in der preußischen
Gesetzgebung in keiner Weile mehr dem Umfange und der Be
deutung welche diele öffentliche Thätigkeit angenommen hat
Mir dem Erlöichen des Sozialistengeletzes wird ohne Zweifel
das Vereins und Versammlungswes en in Deutschland einen
neuen gewaltigen Aufschwung nehmen und die bestehenden ge
setzlichen Bestimmungen werden sich nach den verschiedensten
Richtungen hin in verstärktem Maße als ungenügend erweisen
Die Rückkehr zum gemeinen Recht wird voraussichtlich in nicht
zu ferner Zeit eine retchsgesetzliche Regelung des Vereins und
Verkammlungsrechtes ebenso wie auch eine Revision des Paß
gesetzes zum unabweisbaren Bedürfniß machen

Die Cigarrenarbei ter in Potsdam welche bereits
im Frühjahr d I eine Lohnerhöhung im Wege des Äusstan
des erreicht haben hatten wegen einer in einer Fabrik
neu eingeführten Fabrikordnunz die Sperre über sämmtliche
Potsdamer Cigarrenfabriken verhängt Die Arbeitgeber habe
nun der Potsdamer Zeitung zufolge um die Aufhebung der
Sperre zu erzwingen fast sämmtlich ihre Arbeiter entlassen

Um die Agitation in die Provinzen und aus das Land
hinauszutragen haben die Sozialdemokraten in Berlin seit län
gerer Zeit eine Sammelstelle für gelesene sozialdemokratische
Blätter eingerichtet welche in die Provinzen verschickt werden
Für diele Verschickung soll jetzt ein fester Plan gefaßt werden
Der erste Berliner Wahlkreis soll leine Zeitungen nach der
Provinz Westfalen der zweite nach Hannover und Hessen der
dritte nach den Rheinlunden die 1 Hälfte des Vierten Wahl
kreises nach Schlesien die 2 Hälfte des vierten nach Branden
burg und Sachsen der fünfte Wahlkreis nach Schleswig
Holstein die t Hälfte des sechsten Wadlkreiles nach Ost und
Wesipreußen die 2 Hälfte des sechsten Wahlkreises nach Pom
mern und Posen schicken Die außerpreußischen Staaten sollen
Von den anderen Großstädten wo ebenfalls Sammelstellen ein
gerichtet werden besorgt werden Um die Versendung in die

So würde die Narbe ja nicht bleiben nicht in diesem
Zustande sie würde ausheilen und die Entstellung würde
sich mildern aber

Es war gut daß der Geheimrath erschien und ihn
befreite In seiner väterlichen Art redete er ihr zu
Geweint was Es wäre doch schade für Ihre

schönen Augen hüstelte er mit seiner guten väter
lichen Art dazu nickend

Uild Helling bestätigte mühsam lächelnd Gottlob
auch b e waren ja geleitet

Ader in dieser Nacht mußte er verschiedene Arte
von Lethe versuchen bis er eine fand die ihre Wirkung
vollauf übte Fast hätte er sie um ihr Morphium
beneidet

XXV
Sehen Sie ist es nicht ein Jammer daß das Por

trät nicht fertig geworden sagte Helling zu Fräulein
Mischka indem er das Tuch von der in der Ecke stehen
den Staffelei emporhob

Professor Moor hatte seine Arbeit halbvoklendet ab
gebrochen ek e Künstlcrlaune der man sich fügen muß
hatte er doch Plötzlich behauptet er male Damen nicht gern
während der Saison sie seien zerstreut und nicht in
besten Teintverhältnissen Paula war es schon recht ge
wesen von der Qual befreit zu sein im Frühjahr sollte
das Bild vollendet werden

Freilich Baron sagte die Mischka So dürfen
Sie es Niemand zeigen es sieht aus wie ein bunter
Heringssalat

In der That hatte die geniale Draufgängerinanier des
Professors auf der Leinewand gleichsam herumgewüthet
noch keine Spur von Aehnlichkeit So würde Paulas
ehemalige Schönheit nicht einmal durch die Kunst verewigt
sein nicht als die elendev Photographiern

Ich weiß nicht warum Sie jammern Baron bitte
wollen Sie einmal hierher treten und Hinzusschauen

Sie entbot thn mit der einen Hand ihre Stelle ein
zunehmen die andere wies durch die Glasthüre der Ve
randa hinaus Dort im Freien ruhte Frau von Helling
auf eine Ottomane hingestreckt neben ihr saß Gras
Schön ach die beiden Hände auf den zwischen den Knieen
stehenden Salonsäbes gestützt die Unterhaltung schien be
lebt und heiter die beiden Stimmen hallten bis herein

Fortsetzung folgt



Provinzen controliren zu können wird in Berlin noch eine
Centralstelle für den Zeitungsversand geschaffen werden

Ausland
Die ungarische Regierung beabsichtigt vorläufig

nicht eine Kredit Operation oder Konversion zu unter
nehmen weil augenblicklich die Lage ungünstig ist und die
Regierung eine derartige Operation im Zusammenhang
mit einem größeren Projekte durchzuführen wünscht

Der wahre Grund der Abwesenheit des Königs von
Italien in Spezia beim Stapellauf des Panzerschiffes Sar
degna ist nach einer Meldung der National Zeituug aus
Rom die unwürdige Haltung der Pariser Presse die gegen die
Absenkung eines französiichen Geschwaders nach Spezia heftig
ankämpfte Als der König sah daß die Polemik nicht ruhte
und daß die französische Regierung zögerte eine Entscheidung
zu treffen depefchirte er dem Ministerpräsidenten er sei ent
schlossen nicht nach Spezia zu fabr n um der französischen Re
gierung aus der Verlegenheit zu helfen

Aus Paris wird der Vossischen Zeitung berich
tet Der Eclair debutirt mit der aus Sensation berech
neten Nachricht König Humbert s Entschluß nicht
zum Stapellause der Sardegna nach Spezzia zu kommen
sei auf eine Einwirkung Kaiser Wilhelms zurückzu
führen Das Pariser Blatt fügt hinzu diese Frankreich
angethane Beleidigung werde das französische und italienische
Volk nicht hindern sich mit einander zu ständigen wie
die bevorstehenden italienischen Wahlen beweisen würden
Daß die Nachricht des Eclair lediglich eine müßige

Erfindung ist geht schon daraus hervor daß von kompe
tenter italienischer Seite mitgetheilt worden ist König
Bumbert kabe überhaupt niemals die Absicht gehabt dem
Stapellaufe beizuwohnen Red

Als Autor der Enthüllungen Aus den Coulissen
des Boulcmgismus tst jetzt in der That der ehemals
boulangistische Publizist Mermeix festgestellt Einem
Berichterstatter des XIX Liöcls hat nämlich gelegent
lich eines Besuches bei Boulanger tn Jersey ein Brief
des Herrn Rermeix vorgelegen in welchem dieser sich
dem General als Verfasser der Mittheilungen im ,Fi
garo nennt

s Ueber die Ziele der Reise des russischen
Finan z minist er s schr ibt man uns aus Petersburg
Herr v Wyichnegradsky hat von seinen Mitarbeitern nur
den Direktor der Eisenbcchnabtheilung des Finanzmini
steriums einen der hervorragendsten Kenner der wirlh
schastlichen Zustände Rußland mitgenommen Die Nach
richten daß ihn ein Stab vv,i Beamten seines Ressorts
begleiten wird sind irrthümlich Es würde dies die
Kosten der Reise beträchtlich erhöhen was nicht nach dem
Sinne des Ministers wäre dessen Einfachheit nicht min
der zu rühmen ist als seine unermüdliche Arbeitskraft
Herr v Wylchnegradsky hat sich bei seiner Reise in das
östliche und centralasiatische Rußland folgende Aufgaben
gestillt In Nischuy Nowgorod wird er sich mit
den Wünschen der dortigen Kausmann chzst betreffs der
Bedürfnisse des Handels vertraut machen und dieselben
einer eingehenden Prüfung unterwerfen In Kasan
sollen die interessirten Kreise vorzüglich über den Bau der
Eisenbahn Murom Hasan Ssimbirsk gehört we e i Der
Minister vmpricht sich von dieser Strecke viel iür den
Aufschwung des Handels und beabsichtigt deshalb den
Ausbau derselben nach Möglichkeit zu erweitern Im
Kaukasus wird die Rcise des Ministers besonders der
Napsthaproduktion zu gute kommen Herr v Wyschne
gravsky wird den Ursachen der augenblicklichen schlechten
Lage dieser Industrie auf den Grund gehen um dieselben
zu beseitigen So soll auch darüber entschieden werden
ob die prcj liite unterirdische Leitung zwischen dem
Schwartn und a puch n Meere für Napstha oder
Karosin bestimm s m soll wie ferner die Napstharück
stände am vortheilhaflesten zu verwerthen sind u A
In Turkestain wird die kommerzielle Leistungsfähigkeit
und der Stand der transkaspischen Eisenbahn den Fmanz
minister mit in erster Linie beschäftigen Ferner will sich
derselbe an Ort und Stelle überzeugen ob es möglich sei
und welche Mittel und Wege dazu erforderlich sind die
Erzeugung von Baumwolle Farbhölzern Reis und an
deren Colontalprodukten derart zu fördern daß Rußland
sich in diesem Artikel von der ausländischen Einfuhr gänz
lich emancipiren könne Die bei diesem Untersuchungen
gewonnenen Ansichten dürften nicht tn letzter Linie bei
der Ausstellung des neuen Zolltarifs mitzureden haben
Wie ma sieht ist die Lösung der Aufgaben welche sich
Herr von Myschnegradsky für feine Reife gestellt hat von
großer Bedeutung für die wirtschaftlichen Zustände in
Rußland

Aus Petersburg wird gemeldet Die gegenwärtigen
Gesandten in Bukarest und Belgrad dürften in
nächster Zeit durch andere Persönlichkeiten ersetzt werden

Die Agenzia Stesani meldet aus St Petersburg
der Zar beabsichtige im Oktober den Sultan zu besuchen

Die von einem englischen Journal gebrachten Mel
dungen daß der bul garische Exarch an den Zaren
einen Appell gerichtet hätte sich mit Bulgarien auszu
söhnen und daß der Exarch ohne vorausgegangene Ver
ständigung mit Stambulosf welcher durchblicken ließ
daß er bereit sei jedes Anerbieten anzunehmen das eine
Versöhnung mit Rußland anstiebt einen solchen Schritt
nicht unternommen haben würde sind reine Phantasie
gebilde In unterrichteten Kreisen wird positiv versichert
daß keinerlei Appell an den Zaren gerichtet worden sei
und daß auch keinerlei Einvernehmen zwischen dem Exar
chen und Stambulosf in der fraglichen Sache bestehe

Auch der Reise des Königs von Rumänien nach
Oesterreich und Deutschland wird große politische Be
deutung beigelegt Sie hat nach der National Zeitung

den politischen Kreisen Deutschlands die Gelegenheit dar
geboten unmittelbare Eindrücke von der Haltung der
rumänischen Staatsleitung in den großen internationalen
Fragen zu erkalten und besteht hiernach kein Zweifel
darüber daß Rumänien unbedingt zu denjenigen Staaten
zu zählen ist welche sich an den von der Tripelallianz
gebildeten Kern des europäischen Friedensbundes als
Glieder desselben anschließen Der Einfluß der russisch
Gesinnten in Rumänien ist seit längerer Zeit im Abnehmen
begriffen

Ueber das telegraphisch gemeldete Attentat der Tochter
des Generals Barrundia auk den Geiandten Mizner berichtet
eine Depesche des N A Herald folgendes Nähere Das
Mädchen tr t auf den Gesandten welcher an seinem Ti che
schrieb mit d n Worten zu Sind Sie der amerikanische Ge
sandte Mr Mizner antwortete Ja womit kann ich
dienen Darauf klagte sie ihn mit flammenden Augen an
die direkte Ursache des Todes ihres Vaters zu sein wofür er
mit dem Leben büßen müsse Mr Mizner suchte mitVernünft
aründen auf die Dame einzuwirken allein vergeblich Außer
sich vor Schmerz überschüttete sie d m Gesandten mit einer
Rlutb von Vorwü fen zog dann eine Pistole bervor und feuerte
dieselbe ab Zum Glück ging die Kugel in das dicke juristische
Buch welches der Gesandte vorhielt Der Schuß brachte HM
berb i mb Senoriia Barrundia wurde festgenommen und ver
bautet ehe sie enlslieben konnte Mr Mizner lehnte es ab
seine Anzreiferin zu belangen Als der Präsident General
Barillas Kunde von dem Vorfall erhielt ließ er sein Bedauern
auZsprech n und bot der Gesandtschaft Regierungsschutz an
Die ittwe und die Famile General Barrundias haben tele
graphisch beim Präsidenten Harrnon Schadenersatzansprüche
wegen dessen Tödiung geltend gemacht

F rt ey na der PMilchen unk Tagetz Mranik siehe Jetzt
Nachrichten und Telegramme

Gerichis Zeikmg
Berlin 3 Sevtember Die Frau Gräfin Eineabaeleimte Hochftablerin welche die hiesigen und auswärtigen

Gerichte schon wiederholt beschäftigt bat stand gestern in der
P rlon der geschiedenen Frau Marie Henriette Iodanna Redieß
geb Franke wieder einmal vor der IV Ferienstraskammer des
Berliner Landgerichts I Die Angeklagte ist dieselbe Schwind
lerin welche schon einmal als Gräfin Redah in der Welt
herum Pakte Das Grafentbum spielte eine romantische Epi
sode in dem sturmbswegten Leben der Angeklagten Sie hatte
einen Schlossergesellen ausgekundschaftet welcher glaubte be
recht at zu sein den Titel eines Grafen Reday zu tragen
schließlich aber vom Geiicht die Belehrung erhalten hitte daß er
nur Redieß getauft sei Der Mann war etwa ein Dutzend
Jahre lünger als die Angeklagte das that aber der Liebe kei
nen Abbruch der Graf paßte vielmehr der Schwindlerin
außerordentlich in ihren Kram sie heirathete ihn vom Fleck
kort hatte aber wie Sardous Marquise gleich mit ihm das
Abkommen getroffen daß beide die Flitterwochen getrennt ge
nießen und auch in Zukunft sich nie wieder vereinigen wollien
Als Grafin Redcch hat die Angeklagte demnächst die größten
Schwindeleien verübt welche ihr in Wien zwei Jahre schweren
KerkerS verschärft durch Fasten eingebracht haben Hier in

erl u ist sie im Jahre 1884 wegen großartiger Schwindeleien
bei welchen es sich um eine Summe von 16000 Mk handelte
zu 3 Jubreu 6 Monaten Gefängniß verurthellt worden Bei
dieser Gelegenheit stcllte es sich heraus daß sie auch Urkunden
Mchunaen begangen habe sie kam deshalb vor das Schwur
gericht und das erste Urtheil wurde in 3 Jahre 6 Monate Zucht
haus umgewandelt Die Zuchthausluft hat etwas derangirend auf
die Angeklagte eingewirkt sie schreitet zwar noch hoch ausgerichtet
und mit kühn gelocktem Haar in den Gerichtssaal aber ihr
Antlitz ist durch urcht und wird durch eine über das rechte
Auge gehende schwarze Binde entstellt Die Art wie sie spricht
deutet darauf hin daß sie auch heute noch eine äußerst gewandte
Perio t ist Nachdem sie das Zachthaus verlassen ist sie wieder
um mit den dreistesten Hochstapeleien hervorgetreten durch
welche eine Reihe armer Leute ins Unglück gebracht wurde
Sie zog mit dem in ter Kunüisttnstraße 71 wohnenden Fräul
Berlin welche inzwischen verstorben ist und die Angeklagte zn
ihrer Univerlalerbin eingesetzt hat zusammen und gerirte sich
als Frau Berlin Ko zprisängerin und Gesanglehrerin Ihr
Erwerb zweig war aber Betruz In den glänzend ausgestatte
ten Näamen der Angeklagten w rde anscheinend ein Kom
missionsgeschäfi kür allerlei kleine Be ürknisss der vornehmen
Welt betrüben Wechsel umze eftt B äute verschafft c, dabei
aber wurden vor ollen Dingen Hochitap leien in Scene gesetzt
Die gnävi e rau wle sie sich nennen ließ Wußte äußerst
geschickt den Nimbus der Vornrhn H it und des Reichthums
um sich zu versre ten Sie ließ durchbl cken daß sie eine sehr
reiche Gräfin sei ein Rittergut bei Wien besitze und nur um
nicht aanz müßig zu blechen Häuser verkante und kauke und
Darlehne ür O fiziele und hochstehende Personen vermittele
So alfiel sie sih namentlich in der Erzählung daß sieden
Söhnen eines sehr hohen Postbeamten und eines Polizeilieute
nants größere Geldsummen verschafft habe Sie verstand es
vorzüglich kleinen Leuten deren Gesichtskreis etwas beschränkt
ist t re Ersparnisse auf Sparkassenbücher abzujagen Sie er
zählte ihnen vor daß die Svackassen immer fauler würden und
bald zu Grunde gehen müßten und machte die betreffenden
Personen dadurch lüstern ihre Ersparnisse der Angeklagten zu
geben daß sie ihnen versprach 8 Prozent Zinsen zu bezahlen
Da die kleinen Leute einen heidenmäßigen Respekt vor der
gnädigen Frau hatten und sich einander in die Ohren

zischelten wie reich und gütig die Gräfin sei so wurde es
derselben außerordentlich leicht vertrauensselige Leute in ihr
Garn zu locken Ihr erstes Opser war die Frau eines Maurer
gesellen Keller welche bei ihr Aufwartedicnste vernichtete und
sich beschwatzen ließ ihre gesammten langjährigen Ersparnisse
in Höhe von 1850 Mark herzugeben Noch größer ist der
Schaden gewesen welchen Fräulein Ncye ein in Ehren grau
gewoidenes Dienstmädchen erlitten hat Dieselbe ist zu ihrem
Unglück in den Dunst der Angeklagten gekommen und die
letztere ruhte nicht eher als bis sie die in 25 Jahren müh
sam zurückgelegten Nothgrolchen der Aermsten in Höhe von
25L0 Mark in Händen hatte Einer anderen Frau hat sie
1200 Mail abgejagt indem sie derselben vorschwindelte
daß ei Lieutenant von Schierstadt eine größere Summe Geldes
gebrauche und sich event todt schießen würde wenn sie ihm
das Geld nicht beschaffte In allen diesen wie auch in anderen
Fällen ist Frau Keller der Herold der Angeklagten gewesen
indem sie ohne zu ahnen daß sie es mit einer Schwindlerin

thun habe dringend ihren Bekannten anempfahl Geldge
chäite mit der Frau Gräsin zu machen Die Erklärung der

Letzteren daß Geld immer rolliren müsse bestach die Opfer
derselben dermaßen daß die eine geschädigte Frau sogar ihre
alte Matter in Liebenwerda bewog ihr kleines erspartes Kapi
tal Von 6 0 Mark herzugeben Genau so ist es einer 64jähri
gen Wittwe Wichard ergangen w lche ihre Nothgroschen in
Höhe von 2050 Mark los geworden ist Äußer durch die üb
lichen Redensarten ist die alte Frau auch dadurch bestochen
worden daß ihr die Gnädige von ihren eigenen Gütern oder
von dem G te ihrer Schwester der Gräfin Pfeil hier und
a ein Hühnchen übersandte Ein andereszOpfer ist ein auf

kurze Zeit besuchsweise nach Berlin gekommener Arbeiter der

das Unglück hatte die Angeklagte kennen zu lernen und ihr
seine Ersparnisse in Höhe von 430 Mark zu übergeben Die
Reihe der Geprellten beschließt ein Schlosser welcher mehrmals
das Geldspinde der Angeklagten ausgebessert und im Ganzen
350 Mark eingebüßt hat ein zweites Dienstmädchen der Ange
klagten und der Bureauvorsteher eines Rechtsanwalts Dem
Letzteren ist gleichfalls sehr übel mitgespielt worden Die An
geklagte war ihm als hochfeine Dame von einem Bekannten
empfohlen worden und er hat sich zu Darlehnsgefchäften mit
derselben verleiten lassen Sie redete ihm vor daß sie Brillan
ten im Werthe von 1500 Mark besitze auf welche sie 8000
Mark als Darlehn geliehen habe sie verschuldete darauf noch
gegen 3000 Mark und müsse die Brillanten nun einlösen
Weiter erzählte sie daß sie mit hochstehenden Personen so na
mentlich mit dem Württembergischen Gesandten Graten von
Zeppelin und dem Reichstagsabgeordnelen Rittergutsbesitzer v
Grave tu Verbindung stehe und von jedem dieser Herren einen
Wechsel über 4000 resp 5000 Mark besitze welche sie zur Sicher
heit übergeben wolle Sie hat dies auch gethan die Wechsel
waren jedoch wie sich später herausstellte gefälscht wie ein
Herrn von Grave aus Warschau eingegangenes Telegramm un
zweifelhaft darthat Als der Zeuge dann mit den Wechseln
zu der Angeklagten kam um ihr Vorwürfe zu machen nahm
sie die Dokumente m die Hand und zerriß sie in kleine Stücke
Ein Nachweis der Fälschung ist dadurch vereitelt worden Dcr
Zeuge ist durch die Angeklagte um 2lW M geschädigt worden
er bat zwar von der Angeklagten schließlich zur Deckang den
Pfandschein über ein Brillantarmband im angegebenen Werthe
von 3000 Mark erhalten welches für 900 Mark versetz war
hat aber bei der Einlösung und dem Verkaufen desselben
noch Schaden erlitten Als dann der Zeuge durch einen
Gerichtsbeamten pfänden lassen wollte erfuhr er daß schon
vor ihm sieben Pfändungen angemeldet waren später
wurde der Gerichtsvollzieher überhaupt nicht mehr vorge
lassen Die Angeklagte welche jetzt die Rolle einer Kranken
wärterin spielte vertrieb den Beamten mit einem ärztlichen
Attest wonach Frl Bertin todtkcank sei In unglaublicher
Weise hat die Angeklagte einen 25 Jahre alten Oekonom und
Lieutenant der Reserve K gerupft Letzterer trat mit derselben
in Verbindung weil er etwäs Geld brauchte und von der An
geklagten sich uck eine reiche Frau vermitteln lassen wollte
Er hat denn auch 225 Mark erhalten dafür aber eine ganze
Anzahl von Wechseln hergeben müssen Die Angeklagte scheint
dem jungen Mann die wunderbarsten Vorspiegelungen gemacht
zu haben um ihn zur Hergabe der Accepte zu bewegen denn
sonst ist es kaum erklärlich daß der Vater des K schon über
8000 Mk Wechsel hat einlösen müssen um seinem Sohne dea
Offiziersrock zu retten Gerade in dielem Falle bestritt aber
die Angeklagte jede Schuld und behauptete sie habe sich viel
bemüht den jungen Off zier in einer reichen Familie unterzu
bringen es sei aber nichts daraus geworden weil der junge
Mann den verschiedenen Bräuten zu unbedeutend erschien
selbst wenn er Uniform anzog Die Beweisaufnahme zog sich
in Folge der vielen Winkelzüge welche die Angeklagte machte
fast 5 Stunden hin Staatsanwalt Werner hielt die Angeklagte
in allen Fällen für überführt Nachdem er ein erschöpfendes
Bild von dem gemeingefährlichen Treiben d Schwindlerin
entrollt beantragte er gegen dieselbe eins Gesammtstrafe von
sechs Jahren Zuchthaus u d den üblichen Nebenstrafen
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Strantz stellte den An
trag den Kaufmann Wenzel zu laden welcher bekunden sollte
daß die Angeklagte mit der verstorbenen Bertin zusammen in
lebhaftem Geschäftsverkehr mit JuweleuhäMern stand und that
sächlich viele Geschäfte zum Abschluß gebracht habe Der Ge
richtshof war der Ansicht daß die eventuelle Bekundung des
vorgeschlagenen Zeugen wenigstens anf die Abmessung der
Strafe von Einfluß fein und der Antrag deshalb nicht abge
lehnt werden könne Es wurde beschlossen die Verhandlung
bis zum Sonnabend den 6 d M Vormittag 9 Uhr zu ver
tagen und den Zeugen Wenzel zu diesem Termine zu laden

München 3 September Vor dem Schöffengericht war
dieser Tage Termin aegen den Prinzen vonAsenburg Wächters
bach angesetzt der sich wegen Körperverletzung verantworten
sollce Der Prinz Hai einen hiesigen Bürger und dessen Kutscher
die ihn im Engl Garten darauf aufmerksam gemacht hatten
daß er eine falsche Fahrbahn einhalte mit der Peitsche miß
handelt Da der Beschuldigte zum Termin nicht erschienen
war winde vom Gericht ein Vorführungsbeiehl gegen ihn er
lassen Der Herr hat schon öfters m wenig fürstlicher Weise
Von sich reden gemacht

Prag 3 September Die Kut cherfrau Barbara Barhon
und deren Liebhaber der Fabrikarbeiter Zemlicka wurden
gestern zum Tode durch den Strang verurtheilt weil sie ver
sucht kalten den Mann dcr ersteren mit Arsenik zu vergiften
Die Barhon lebte mit Zemlicka zusammen schickte aber ihrem
Gatten dos Mittagessen EineATages that sie in dasselbe eine
große Menge Arsenik den ihr Zuhälter besorgte hatte und
schickte daZ Essen durch einen vier ehi,jährigen Jungen ihrem
Gatten Dieser war jedoch mißtrauisch und kostete nur ganz
wenig von dem Essen das dann der Ueberbrlnger verzehrte
Der Knabe starb nach kurzer Zeit unter den heftigsten Qualen
während Barhon mit einem leichten Unwohlsein davon kam
Der Beweggrund zu der Unthat war dcr Wunsch der beiden
Verbrecher nach der Wegräumung des Gatten einander hei
rathen zu können

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstande
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall Wuchs

Calbe Obp 3 Sept j 1 54 4 Sept l 1,56 0,02
Ealbe Untp 4 0 80 4 0 90 0,10
Trotha 4 2 10 i 2,44 0,34
Bernburg 140 1 70 0,30
Alsleben i 1 79 i 2 08 0 21
Straußfurt j 1 15

Mulde
t 110 0,05

Dessau 3 Sept 4 0 52

Elbe

4 Sept l 0 94 0 44Muldebrücke

Schönebeck 3 Sept t 2 26 3 Sept 4 240 014Magdeburg i 2 02 2 11 009Tangermünde i 2 60 i 2 59 0 01
Witte berge

Brod Döm
t 2 05 4 2 12 0,07

2 t 0,96 3 4 1 19 0 28
Lauenburg 3 114 4 4 1 32 018

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von SS Pfge
bis 18 20 p Met glatt gestreift u gemustert ca 150 verfch
Qual Vers rvben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



MWM
Mit Rücksicht daraus daß das Jnvaliditäts und Altersver

sicherungsgesetz vom 22 Juni 1889 voraussichtlich bereits am 1
Jmuar 1891 in Kraft treten wird haben wir schon jetzt Veranlassung
genommen die gesetzlich festgesetzten

Lohuklafseu
in welchen die einzelnen Kategorien der im Stadtkreis Halle a/S be
schäftigten Pcrsonen zu versichern sind und die Höhe der in diesen
Lohnklassen vorläufig zu entrichtenden wöchentlichen Beiträge in
tabellarischer Form se stellen zu lassen Die Tabelle ist in Plakat
sorm vervielfältigt und ständig in den Vorröumen des Rath
Hanfes mittels Anschlag zu Jedermanns Einsicht zugänglich
gemacht

Ferner sind einige Tausend Exemplare dieser Tabelle in den größeren
gewerblichen Etablissements vertheilt mit dem Ansuchen dieselben eben
falls durch Ai schlag in den Betriebsräumen den Betheiligten zur Kennt
n ß zu bringen

Halle a S den 3 September 1890 Der Magistrat
St au de

Wegen Ausführung von Erweiterungsaibeiten wird die Mühl
drücke von morgen ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für allen Durchgangsverkehr gesperrt

Halle a S den 5 September 1890
Die Polizei Verwaltung

Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre I8S1 ein Ge
werbe im Umherziehen fortsetzen oder beginnen wollen fordern wir
hierdurch auf sich bis zum SV September dies Js während der
Dienststunden in dem Stcner Bürean Zimmer Nr 17 des
Rathhauses zu melde

Personen welche schon einen Wandergewerbeschein besitzen haben
den Schein mit zur Stelle zu bringen

Halle a S dm 30 August 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus btsten westfälischen Gaskvhlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hcctoliter ab Anstalt
von 1 15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Waffe werke

krsneii r ii wei M iimvIienMM
Nachdem die auf den 1 September berufene Generalverjammlung

vicht beschlußfähig geworden lade ich hiermit auf

Montag 8 September 4 Uhr Nachmittags
m Konure zz mmer der Anstalt

unter W ederhvlung der Tagesordnung Neuwahl des Vereinsren
dantcn zur Gcneialveriammlung ein

Nach 14 d r Statuten irnrd diese Versammlung beschlußfähig
sein ohne Ruäsichr auf die Z,ih der anwesenden Mitglieder

Der Vorsteher

i 188V
Aecküle

1889

M kanArnIi f PBstraßr ialleinige Niederlage derKaif Künigl Privilegien Schuhwaareusabrik Mnuchengratz
Böhmen Honda beit

empfiehlt sein reich ausgesiattetcs Lag r in Ilvri vn n
zu dcn möglichst b ll asten Preisen

I Rfparaiuren
für Zerren Damen u id K nder

AÄStWWNSSwW M NÄK A 8
Zu Michaelis d Js sind n wie immer Aufnahmen von Schülern

vach allen Klaffen des Gymnasiums ui d der Vorfchnle statt
Zur vorläufigen Anmesdmg solcher Schüler bin ich täglich von
KI 1 Uhr in meinem Amtszimmer im Gymnasium zu sprechen

Nv lb

Mv vinMontag brn 8 September 8 /z Uhr Abends Kaiser Wilhelms Halle
Besprechung von Vereinsangelegenheiten

Die Mitglieder werden gebeten vollzählig zu er cheinen Gäste durch
Mitglieder eingeführt sind willkommen Ver

Preuß Klt ric Lo sc
1 Klasse 183 Lotterie Ziebung 7 u 3 Octob 1890 versendet gegen Baar
Originale Pro 1 Klasse s 114 V 57 28,50 Mark Preis für
alle 4 Klassen V 24V V t20 Vt 60 Mark Anideile mit meiner Unterschrift
an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen pro 1 Klasse 10,40
V 5 20 V 2,60 1 30 Mark Preis für alle 4 Klassen V 26 V 13

6,50 3 25 Mark
tsrl Had Lotterie Geschäft Berlin Neuenburger

aeoründet 1863
traße 25

Ilöbel
ZZi

8M

Atelier u von uixi

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

K w Kutte fchweiue
zum Verkauf bei

irkv Giebicheustein Brnnnenstrafte SS

wirklich hos Vorziigliihsit Wen lillt Zilstltt
ist weil es wie k in zweites Vettel mit froppirender
Kraft und Schnelligkeit d s vorhandcne Ungeziestr bis auf die
letzte Spur vernichtet

lassen 8is dsr beim Linlcaufs js niebt irre kükrsv
sorickoru verlsn vn 8is clas ecdts I
u it Zsituio L

MswÄls aber vstimkir 8ls okkon l iilvsr
oclsr täiisolrsricls XselidiläunAsri ckakiir an
Unterlassen Sie jpdoch keinecfalls mit Zacherlin auch einen

zu kamen denn dieser n veifundene Versiäubungsapparat er
zielt ein so anaenscillige Mebrwirkung daß er d n

z läfchchen Inhalt sozusagen verdreifacht
In Halle a S w Hrn Joh Büdefeldt Ernst Jenhsch
E Kaiser P Leonlmrdt F W Nane, dorf H A
Scheidelwitz A Swinbach Heun Stiy G N
Wetzel Ad Haene Ernst Iahn Albert Schlüter s

Nachf lSeorg Über G Oswald
In Gicbicher,stnii bei Hrn Ed Beyer A Neichardt jnn

Pfunv 8V Pfennige nur allein bei

ZZ rZlt K neben dem Hauptpostamt

DIrection RlnkvstNeues Programm
I tv

Parterre Akrobaten und Ringturner

Luft Gymnastiken

egyptische Doppel Jongleure

V trvi WÜIiimusikalische und excentrische Clowns

Gel ,ve teru IZll
Gesangs Duettisiinren

Herr
Charakter komiker

Kassenöffnuna 7 Uhr Beginn
der Vorn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Maria ToMkrihcckr
Sonnabend den 6 Siptbr 1890

Original Schwank in 5 Akten von
Rudolph Kneisel

Anfang 8 Uhr ME
Die Direktion

ki c Adliiislcllc
nahe d Klinik n Bahn zu
vcrk Baugeld k glih werden
Off erb u 88 a d,Exp d Bl

Vr V
V4

vörskncls

kp Nvrtiii keriiii l 2
Anlislt Vsuseliulv derbst N

S vr r Stalowst S a anS Ml Uokiodlll ktlrl d bn tr S HV rd a okolll r St tUok Ljnat 5 5 o Iull r oit ü t äarsN 6t vtr KUa

SrSmZr
im Werthe von

F ,GOG MWS Ix
AO,GOO

1 MarkI 008S oiir I Mark Wx
sind zu beziehen durch

die Ex pedition dieses Blattes
SIS

i rem ZM
Prospect gratis

V Anth 1 Cl 6V2M Vi
3 V3Z 1 P to 15 H

Berlin Stra
lauer Straße 12

Tägl fr Janerfche Wür stchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleber wurst Trüffel
leberwn st gekochte Znnge
Braunschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
div Braten gar Schüsseln

im besten Arrangement empfuhlt

U Hwivi k HoflttferantN IiLeipliaerstr 7S

f

0

2 0

werden zur I Hypothek auf
ein hiesiges Grundstück im
Werthe von

M0 Mk
per sofort oder 1 Oetober er
gesucht Gefl Offerten u 1 7tv
in d Exped d Bl erbeten

V

vi bsölläot siotr wein Lurssu
niclit metir örüclsrstr 15 sonäern

IT tIlil RI ßx 88v I
im ÜÄU8S äss Ilörrrr Xlsmpllsr
meistor Lctivsäler

Pavel
N Üök kmö N mR
vr S I ückivke

Verlag und
Expedition dtS Halle fcheu Taaeblatte Druck von R Riet chman w Halle

Trotze Mrichtzrotzt 19 vcöffnct dou 7 Uhr Morgens b 7 Uhr Wc ih

Für den JnIeratenHeU verantwvluit
Curt Ntetschmauu tu Halle

Hierzu 1 Beilage
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